
----- Original Message -----
From:  SVD
To: SVD
Sent: Monday, May 23, 2005 11:07 PM
Subject: Fw: UNTERSCHRIFTENLISTE: NEIN ZU DIESER EU-VERFASSUNG UND DEM
EUROPÄISCHEN HAFTBEFEHL !!!!

- wir bitten um zahlreiche Beteiligung, es geht wirklich um viel! –

----- Original Message -----
From:  Stefan G. Weinmann
To: (div.)
Sent: Monday, May 23, 2005 9:17 PM
Subject: UNTERSCHRIFTENLISTE: NEIN ZU DIESER EU-VERFASSUNG UND DEM
EUROPÄISCHEN HAFTBEFEHL !!!!

Gemeinschaftlicher Aufruf mit Unterschriftenliste NEIN zu dieser EU-VERFASSUNG, PRO
Volksentscheid:

von Stefan G. Weinmann / Hackenheim, Lothar B. Werner (SVD e.V.), Olaf Strobel
www.pilt.de, Hartmut Heintz / Langenlonsheim

der Letztunterzeichner schickt die Liste an Olaf Strobel www.pilt.de e-mail: redaktion@pilt.de
da vermutlich keiner weiß, wer der Letzte ist, schlage ich vor, jeder 50. Unterzeichner schickt es an den Olaf zur
gemeinsamen Auswertung und Weiterleitung mit Herrn Dr. rer. pol. Koeppl www.best-government.org

Liebe Freunde,

noch besteht die Chance, die geplante EU-Verfassung in dieser Form zu Fall zu bringen. Bitte
macht mit, bei dieser und anderen Aktionen und verleiht Eurer Stimme Ausdruck ! Es kann
meiner Meinung nach nicht sein, daß über die Köpfe der Menschen hinweg so ein wichtiges
Vertragswerk durchgedrückt wird, ich / wir fordern deshalb:

1. Die Umwandlung unseres Grundgesetzes, wie in Art. 146 beschrieben: in eine vom
deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossene Verfassung.

2. Entsprechende Informationsveranstaltungen zu den Inhalten der EU-Verfassung, mit
anschl. Volksabstimmungen in sämtl. Mitgliedsstaaten

Bitte setzt Euren Namen mit Wohnort und durchlaufender Nummerierung unter diese e-mail und
schickt diese an Freunde und Bekannte weiter ! Informiert Euch selbst über die Suchmaschinen
zu den Inhalten der EU-Verfassung. Hier sind schonmal zwei Links:

www.eu-verfassung.org    www.attac.de/eu-verfassung  auf diesen Seiten findet Ihr weitere
Unterschriftenaktionen

Dies wurde über die Homepage der ÖDP www.oedp.de gefunden, das sagt in wenigen Worten
Wesentliches aus:

Zum EU-Verfassungsentwurf sagt die ödp, was die Mächtigen verschweigen: Sie kritisiert „die
ungenügende rechtliche und demokratische Basis“ der Verfassung und fordert wie 90 % der
Deutschen einen Volksentscheid. Sie kritisiert „die Abkehr der EU-Verfassung vom dezentralen
und freiheitlichen Grundgedanken“ – vor allem mit dem Vorrang des EU-Rechts vor nationalem
Recht und vorgeblicher Subsidiarität, die von der Gnade der Zentrale abhängt. Sie kritisiert „die
fehlende Zukunftsoption“ – vor allem mit der Festschreibung von Atomwirtschaft und
Aufrüstung  in der EU-Verfassung.



DER EUROPÄISCHE HAFTBEFEHL, ein Willkür- und Terrorinstrument? Eine weitere
Aufgabe der Eigenstaatlichkeit?
Verschwinden demnächst Einwohner aus Deutschland ganz legal in Kerkern von beispielsweise
Lettland (oder gar der Türkei nach derem Beitritt), auch wenn die Tat in der BRD gar keine
Gesetzesübertretung ist? Wird in Europa die Folter legalisiert? Detaillierte Infos dazu unter:
http://karl-heinz-heubaum.homepage.t-online.de/24wh-eur.htm

FEHLENDER GOTTESBEZUG, schon Bundeskanzler Schröder verzichtete bei seiner
Kanzlervereidigung ausdrücklich auf die Formel "so wahr mir Gott helfe". Was ist alles unter
seiner Regierung besser geworden, was haben wir heute für Zustände dank der nach oben
verteilenden Kapitalpolitik und Hartz-Gesetzen? Wenn schon der Mensch alles alleine machen
will und Gott außen vor läßt (auch in der neuen EU-Verfassung ist ausdrücklich kein
Gottesbezug mehr vorhanden), wird die Welt erst recht im Chaos enden. Denn an die Stelle von
sozialer Verantwortung und Nächstenliebe treten immer mehr Habgier, Profitgier,
Unterdrückung anderer, Verletzung von Menschenrechten (was mit dem EU-Haftbefehl noch
deutlich gefördert wird). Wir wollen ein verträgliches Christsein im Alltag praktizieren, egal ob
und welcher Kirche man angehört. Für die kommenden Entwicklungen kann man sich
diesbezüglich eingehend informieren unter http://www.j-lorber.de/, wobei auch viel Informatives
zum Thema Gesundheit ausgesagt wird.

Hier noch etwas von: Adolf Riekenberg / Koordinationsbüro der Kampagne gegen die EU-Verfassung / IMI-Beirat /
AG Globalisierung und Krieg /

Attac-Schorndorf / E-Mail: buero@schweissen-sfi.de

Am 29.5. dürfen die Franzosen in einem Referendum über die Annahme der EU-Verfassungsvertrags
abstimmen. Dabei stehen die Chancen gut, dass dieser in Frankreich abgelehnt wird. In den letzten Tagen
steigt in Frankreich Ablehnung des Vertrags deutlich. Hauptkritikpunkte sind dabei, wie in Deutschland
auch, die programmierte Militarisierung der EU und die fehlenden sozialen Rechtsgarantien. Im Gegensatz
zu den Deutschen haben die Franzosen die Chance ihre Kritik zum Ausdruck zu bringen und damit die
Möglichkeit stellvertretend für viel Europäer eine erneute Diskussion und eine Verbesserung des EU-
Verfassungsvertrags zu erzwingen. Scheitert das Referendum in einem Land, scheitert dieser
Verfassungsvertrag als Ganzes.

In den Rheinwanderungen gegen diese EU-Verfassung wollen wir die Kritik vieler Franzosen an der EU-
Verfassung bestärken und zeigen, daß auch viele Menschen in Deutschland diese Kritik teilen. Auch in
Deutschland, anders als oft von der französischen Regierung behauptet, ist die Zustimmung zum
Verfassungsvertrag keineswegs absolut. Dabei geht es uns allen nicht um das scheitern des europäischen
Einigungsprozesses als solchem, sondern darum diesen auf eine soziale, demokratische, menschen-nahe
und friedliche Grundlage zu stellen.

Haben wir nun eine Demokratie oder nicht? Oder nur theoretisch, jedoch nicht praktisch? Lassen
Sie sich nicht bevormunden; die EU-Verfassung ist in der vorliegenden Fassung, die unsere
Politiker noch nicht einmal kennen, aber schonmal ahnungslos durchgewunken haben (s. ARD-
PANORAMA vom 12.05.05), einer der größten Akte gegen die Menschenrechte und
Vorbereitung für den nächsten "Präventiv"-Krieg. Sollen unsere Nachfahren - sofern vorhanden -
einmal fragen müssen: "Warum habt Ihr damals keinen massiven Protest dagegen eingelegt?"
Wenn Recht zu diktiertem Unrecht wird, wird Widerstand zur Pflicht. Nehmen Sie Ihr Recht auf
freie Meinungsäußerung noch wahr und legen Sie ein deutliches VETO gegen die EU-
Verfassung ein!

Hinweis: Für die Inhalte der verlinkten Seiten übernehmen wir keine Verantwortung.

Unterschriftenliste: NEIN zu dieser EU-VERFASSUNG, PRO Volksentscheid:

1. Stefan G. Weinmann, Bosenheimerstraße 44 / 55546 Hackenheim
2. Lothar B. Werner, Hergershäuser Str. 2 A, 64832 Babenhausen
3. ...
(weitere Namensmeldungen siehe separates Dokument)


